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Beilage zu Rr . ss « der Karlsricher Zeitung .
Freitag , 14 . Dezember 1849 .

» 815 . (3) 1. Nr . 10,911 . Karls -
ruhe .

Versteigerung .
Da in der Gant des Oekonomen

Eberwein dahier bei der am 26 . v . M . ungeordne¬
ten Versteigerung keine SteigerungSliedhaber erschie¬
ne» find , so wird nunmehr zweite Steigerung auf

Montag , den 7 . Januar 1850 ,
auf dem StadtamtSrevisoratS -Bureau Mittags 2 Uhr
angevrdnet , wobei sämmtliche zur Masse gehörigen
Gebäude und Liegenschaften , nämlich :

») Ein zweistöckiges Wohnhaus Rr . 4 in der ZLH-

rinaerstraße neben Partikulier Stulz , mit Zu «

gehorde ;
d) ein zweistöckiges Wohnhaus Rr . 34 in der

Waldhornstraße , neben Schmiedmeister Braun
und Schuhmacher Barth , nebst Zugehörden ;

o) ein zweistöckiges Wohnhaus mit einstöckigem
Querbau und Stallung mit zwei Viertel Gar¬
ten in den Auäckern , neben Kutscher Hofmann
und Fuhrmann Wirth ;

ä ) 2 Viertel Garten vor dem Rüppurrer Thor in
den Auäckern , neben Stadtdtener Vogel und
penfionirten Sergeanten Hollerbach ,

mit dem Anfügen der öffentlichen Steigerung auSgc -

srtzt werden , daß
1) der endliche Zuschlag um das fich ergebende

Gebot erfolgt , wenn solches den Anschlag auch nicht
erreicht ;

2 ) die nähern Bedingungen bei der Steigerung be¬
kannt gemacht werden .

Karlsruhe , den 10 . Dezember 1849 .
Groß - , bad . StadtamtSrevisorat .

G . Gerhard .
vät . Koch.

. » 755 . (2)2 . Teutschneureuth .

Stammholzversteigerung .
Donnerstag , den 20 . Dezember d . I .,

werden im Teutschneureuther Privat -Zehntwald
151 Stämme forleneS Bauholz

versteigert , wovon fich ein Theil zu Holländerstämmen
eignet .

Freitag , den 21 . Dezember -

werden in vordenanntem Wald
44 Klafter forleneS Scheitholz

versteigert .
Die Zusammenkunft ist jeden Tag Morgens S Uhr

in besagtem Wald auf der Linkenhcimer Allee bei der

Hütte .
Teutschneureuth , den 11 . Dezember 1849 .

Bürgermeisteramt .
Breithaupt .

» 795 . Ml . Langensteinbach . ( Holzver -

steigern » g .) Aus Domänenwaldungen diesseitigen
Forstbezirks werden im Distrikt Köpflewald ( Langen -

fteinbacher Gemarkung ) versteigert bis
Donnerstag , den 20 . d. M . :

1 ' /. Klafter eichenes Scheitholz ,
50V , „ birkenes ditto ,
55 >/ » ,, aspenes ditto ,
28V , ,, birkenes und aspeneS Prügelholz ,

650 Stück buchene Wellen ,
6125 „ gemischte Wellen , und

3 LooS Schlagraum .
Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr im ge¬

nannten Walddistrikt auf der odern Richtstatt .
Langensteinbach , den 11 . Dezember 1849 .

Groß - . bad . Bezirksforstei.
L öffel .

» 814 . (211 . Nr . 3401 . Karlsruhe . ( Auf¬

forderung ) Soldat WilhelmMüllervon Spöck ,
LandamtS Karlsruhe , vom vormaligen Leib- Jnfante -

rieregiment , dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort da -

hier sowohl wie in seiner Heimath , wohin er beur¬

laubt wurde , unbekannt ist , wird aufgefordert , st>-

gleich Anzeige über denselben hierher zu erstatten ,

oder fich persönlich zu stellen , da ihm ein gericht¬

liches Urtheil zu verkünden ist.
Sämmtliche Gerichts « und Polizeibehörden , in

deren Bezirk derselbe fich aufhaltcn sollte , werden um

gefällige Benachrichtigung darüber ersucht .
Das Signalement des Soldaten Wilhelm Mül¬

ler folgt unten .
Alter , 31 Jahre .
Größe , 5 ' 8" 4 <" .
Körperbau , stark .
Farbe des GefichtS , gesund .

„ der Augen , grau .
„ der Haare , blond .

Rase , groß .
Besondere Kennzeichen , keine.

Karlsruhe , den 11 . Dez mber 1849 .
Sroßh . bad Kommando des I . JnfanteriedepotS .

» 790 . (3) 1 . Rr . 39,962 . Waldshut . ( Mund -

todterklärung . ) Der ledige , 43 Jahre alte Fidel

Oberle von WaldShut wurde wegen verschwenderi¬

scher Lebensweise und mit den Folgen des L R .S . 513

unterm 12 . v . M . mundtodt erklärt und für ihn der

hiefige Handelsmann Joseph Oberle unterm Heult -

gen als Rechtsbeistand verpflichtet ; was hiermit offent -

lich bekannt gemacht wird .
WaldShut , den 11 . Dezember 1849 .

Groß - , bad . Bezirksamt -
B u l st e r -

vät Müller .

« 791 Rr . 13,711 . Mößkirch . ( Aufforde -

runa ) 3n llntersuchungssachen
gegen

den früher » Lehrer Walserin Mößkirch ,
wegen Hochverrates .

Auf den Antrag des großh . Staatsanwaltes am

Hofgerichte des Seekreise » ist gegen Oberlehrer Peter

Walser wegen des von ihm unterm 3l . Mai l . I .

in Rr . 45 des Stockacher Landbotcn S . 178 einge -

rügten und
„ an die Volksvereine des Bezirks Mößkiich "

gerichteten Artikels revolutionären Inhaltes Unter¬

suchung cinzuletten , beziehungsweise die bereit « schon

anderweitig ringeleilete Untersuchung hierauf auszu
dthuen .

Da der Sngeschuldigt » flüchtig ist , so wird er an

Mit aufgefordert , fich
Humen 8 Lagen

dahier zu stellen und über das ihm zur Last gelegte
Preßvergeheu zu verantworten , widrigenfalls ohne
Weiteres dieAkten dem großh . Hofgerichte zur Ab -

urtheilnng vorgelegt würde » .
Mößkirch , den 4 . Dezember 1849

Großherzogl . Untersuchungsgericht .
F i n e i s e n .

» .813 . Nr . 37,051 .
derung .)

Lttenheim . ( Auffor -

II 8
gegen

Bürgermeister Anton Kuhn von
Orschweier ,

wegen Theilnahme am Hochver¬
rat - .

Bürg - rmeistcr Anton Kuhn von Orschweier fleht
dahier wegen Theilnahme an dem bochverräthertschcn
Aufruhr in Untersuchung . Er hat fich dieser durch die
Flucht entzogen , und wird anmit aufgefordert , fich

binnen 8 Tagen
über das ihm zur Last gelegte Verbrechen zu verant¬
worten , widrigen - nach Lage der Akten erkannt würde .

Die Zivil - und Militärbehörden weiden ersucht ,
auf ihn zu fahnden , und denselben auf Betreten an¬
her einzuliefern . '

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag be¬
legt , und den Schuldnern desselben « aufgegeden , bei
Vermeidung doppelter Zahlung bis auf weitere dies¬
seitige Verfügung an Niemanden Etwas auszuzahlrn -

Ettenheim , den 7 . Dezember 1849 .
Großh . bas . Bezirksamt .

Himmelspach .

« .812 Nr . 40,414 . Lahr . ( Oeffentliche
Aufforderung . ) Augustin Flaig von Sulgen ,
königl . würtemberg . Oberamts Oberndorf , ist bereits

wegen Unterschlagung und dritten Diebstahls bestraft
und durch Urtheil großh . Hofgerichts des SeekreiseS
vom 27 . Februar 1847 , sowie durch Urtheil großh .
HofgerichtS des Mittelrheinkreises vom 6 . November
1847 der badischen Lande verwiesen worden .

Derselbe ist beschuldigt , im letzten Sommer aber -
malS das Großherzogthum Baden betreten und bei
Anton Klein zu Schütter » gedient zu haben , den
17. Juni aber heimlich entwichen zu sepn und ein Paar
Schuhe im Werth von 2 fl , ein Hemd im Werth von
1 fl. 12 kr. , und ein Paar Zwilchhoscn im Werth zu
1 fl . , welche ihm sein Meister geliehen hatte , unter¬
schlagen zu haben .

Flaig wird hicmit aufgcfordcrt , fich über diese
Thatsachen

binnen 10 Tagen
zu verantworten , indem sonst nach Lage der Akten
Urtheil erlassen würde .

Zugleich wiederholen wir unsere Bitte um Fahndung
auf Flaig .

Lahr , den 6 . Dezember 1849 .
Großh . bad . Oberamt .

Sachs .
» 717 . (3 ) 3 . Nr . 20,371 . KarlSrphr . ( Be -

kanntmachung .)
I . U . S .

des Generalmajors v . Tlo - mann
in Rastatt , Anklägers ,

gegen
den Verleger der Deutschen Reform ,
Hofbuchdrucker Decker in Berlin , Aa -

gekl. ,
wegen Berläumdung , resp . Eh -

renkränkung durch die Presse .
Beschluß .

1) In Erwägung , daß auf heute Tagfahrt zur Ver¬

handlung anberaumt , und der Angeklagte hiezu mit¬
telst Verfügung vom 9 . d. M . hierher vorgeladen war ,
um seine Vernehmlassung auf die Anklage bei Ver¬
meidung des gesetzlichen RechtSnachtheils abzugeden ,
derselbe aber dieser Ladung keine Folge gegeben hat ,
wirb mit Rücksicht auf die Bestimmung des § . 6 des

provisorischen Gesetzes vom 1 . August d . I . über

Preßvergehen und auf Anrufen des Klägers
erkannt :

Die in der Anklageschrift vorgctragenen That -

fachen sepen für zugcstanden anzusehen , und der
Angeklagte mit seinen weiteren VertheibigungS -
mitteln auszuschließen .

2 ) Dem Angeklagten wird dies auf öffentlichem
Wege eröffnet , weil , wie in der Verfügung vom 9 .
v . M . bereit » bemerkt wurde , die preußischen Behör¬
den die Zustellung an den Angeklagten verweigern .

Karlsruhe , den 7 . Dezember 1849 .
Groß - , bad . Stadtamt .

Schätz .
vät Ellstätter ,

» . j .
» «»« ( 3 ) 3 Rr . »4,767 . Lahr . ( Bekannt -

achuug . ) In Sachen
Fohann RindrrSbacher von HugS -
wrirr

gegen
den prakt . Arzt Arnold » on Frirsrn -
heim ,

Forderung brtr .
Beschluß .

1) Wird zu Gunsten der klägerischen Forderung »ä
120 fl . nebst 5 */ , ZinS vom 4 . August d. I . die

Pfändung des Gewehres und der Jagdtasche
de« Beklagten , welche fich in Händen deS Han¬
delsmann « Gustav Fischer in Dingltngen be¬

finden , verfügt .
2) Wird dem Beklagten aufgegebrn , nunmehr obige

Summe
binnen 4 Wochen

an den Kläger zu bezahlen , widrigen « seine be-

reitS mit Verfügung vom 24 . Juli d . I . , Rr .

25,102 , und 24 . August d. I . , Rr . 30,990 , mit

Beschlag belegten Guthaben dem Kläger an

ZahlungSstatt zugewiesen würden .
Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf diesem

Lege eröffnet .
Lahr , den 9 . Oktober 1849 .

Großh . bad . Oberamt .
Schneider .

rät . Hinterßktrch ,
» . 1

» 679 . ( 3 ) 3 . Ettlingen . ( Oeffentliche
Vorladung .)

I . S
großh . Generalstaatskaffe ü,ei nomine ,
Klägerin ,

gtgtn
Sounenwirth Thiebauth ^ zu Ett¬
lingen , Beklagten ,

Ersatz - u . EntschädigungSforderung
betreffend ,

hat Klägerin zur Begründung ihrer Klage gegen den
Beklagten Folgendes vorgetragen :

„ DerBeklagte , ein brkannterWühlrr älterer wir neue -

rerZeit , hat auch bei der jüngsten Empörung fich wesent¬
lich betheiligt . Insbesondere war er Mitglied des sogen .
Landesausschuffes , der die ganze Revolution Hervor¬
ruf und leitete ; auch gehörte er der später » proviso¬
rischen Regierung und der sogen , konflituirenden Ver¬
sammlung an , einer Versammlung , die berufen war ,
die Verfassung umzustürzen , und den Aufstand gleich¬
sam zu legitmriren . In allen diesen Eigenschaften
bezog er aus der diesseitigen Kaffe Gebühren , die wir
von ihm zu reklamiren haben , und zwar :

1 ) Als Mitglied des Landesausschuffes Diäten
L5fl . per Tag ,

s ) unter dem 22 . Mai
d. I . für8Tag . 40 fl - kr.

d) unter dem 31 . Mai
für 10 Tage abzüg¬
lich 1 fl . 50 kr . Klas «
sensteucr . . . . 46 fl . 10 kr.

83 fl . 10 kr .
2 ) Als Mitglied der provisorischen

Regierung vom 20 . Juni d I i» 5 fl .,
abzüglich 1 fl . 22 kr . Klaffensteucr . . 48 fl . 38 Ir .

3 ) Als Mitglied der konflituirenden
Versammlung Diäten für 10 Tage b 3 st ,
am nämlichen Tag . . 30fl . — kr .

166 fl. 48 kr.
sämmtliche diese Zahlungen durch Vermittelung des
ständischen Archivars .

Außerdem nahm der Beklagte
4) am 25 . Juni d . I . zu Offenburg aus der da¬

mals von den Empörern dorthin verschleppt gewesenen
diesseitigen Kaffe in Abwesenheit der die Kaffe beglei¬
tenden Beamten , und nach vorheriger Erbrechung de«
KaffenlokalS die Summe von . . . . 15,000 st ,
welche zur Ablieferung an die revolutionäre Armee
bestimmt war , und auch dahin gelangt zu sepn scheint ,
obwohl dieser Umstand an der Haftbarkeit des Be¬
klagten für das Entkommen eben so wenig Etwas zu
ändern vermag , a >« der ihm zu der Wegnahme von
dem sogenannten Diktator Brentano erthetlt gewesene ,
selbst rechtswidrige und verbrecherische Auftrag .

Auf diese Thatsachen stützt die Klägerin da » Be¬

gehren :
,,deu Beklagten zur Rückerstattung der berech¬
neten 15,16k fl . 48 kr . sammt 5 o/o Zinsen , vom
Tage der jeweiligen Empfangnahme an , unter
Verfüllung in die Kosten zu verurtdrilen .

Auf diese Klage wird Ladung verfügt und Tagfahrt
zur mündlichen Verhandlung auf

Mittwoch , den 9 . Januar 1850 ,
angeordnet , wozu Beklagter mit dem Bedrohen anher
vorgeladen wird , daß im Falle seines Nichterscheinens
der thatsächlichc Klagvortrag für zugcstanden und jede
Schutzrede für versäumt erklärt würde .

Da der Beklagte landesflüchtig ist, wi -. d derselbe
von der erhobenen Klage und der darauf ergangenen
LadungSverfüguog auf diesem Wege in Scnntniß
gesetzt .

Ettlingen , den 6 Dezember 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Stein .

» .676 . (3) 3 . Rr . 21,893 . Ettlingen , ( vor -

laduna . ) Ja Sachen
de « WeinhändlrrS I . I . Hiebe » in
Freiburg

gegen
Sonnenwtrth Thtdauth von Ett¬
lingen ,

Forderung betr . ,
hat Advokat Ruef von Frciburg Namens de« Kläger «

folgende Klage gegen den Beklagten erhoben :
Der Beklagte , Sonnenwirt - Thidauth in Ettlin¬

gen , erhielt unterm 6 . bi « 6 . März 1848 von dem

Kläger auf vorau - gegangene mündliche Bestellung
durch dir Eisenbahn geliefert :

510 Maas 1846er Wein , per Ohm zu 29 st , franko
geliefert . 147 fl . 54 kr.

30 Maas 1846er Wein , per Ohm zu
42 st , franko geliefert . . 12 st 36 kr.

160 fl. 30 kr.

Ferner erhielt derselbe auf vorauSgegangrnr schrift¬

liche Bestellung unterm 24 . März 1849 :
41 Maa « « astelderger , zu 55 fl . per

Ohm , franko geliefert . . . 22 st 33 kr.
575 Maas 1846er Wein , zu 29 fl.

per Ohm , franko geliefert . 108 fl . 45 kr .
131 fl . 18 kr.

k>le»n «blae t 60 fl . 30 kr.

291 st 48 kr.
vir eben bezeichnten Weinpreisr

wurden durch Ucdereinkunft zwischen
dem Kläger und Beklagten festgesetzt .
Der Beklagte hat die Weine richtig er¬
halten nnd angenommen . An dem
Kaufpreis von 29 l st 48 ft . ist jedoch
die Eisenbahn - Fracht , welche in den
Weinpreisen mit einbedungea war ,
welche aber Beklagterbei Empfang der
Weine anSgelegt hat , in Abzug zu
bringen , und zwar betrug die Fracht
der ersten Lieferung . . 3 st 48 ft .
die der zweiten . . . 3 st — k .

6 st 48 k .

so daß dir Forderung de« Kläger - . . 285 st — kr̂

beträgt .
Zum Transport de« WrinrS lieh der Kläger drm

Beklagten folgende Fässer :

Rr . 2S10 mit 182 Maas ,
» 1592 „ 328 „
» 4119 „ 30 „
» 2543 ,, 41 „

welche der Beklagte » och nicht zurückgestellt hat .
Hierauf wird da « Begehren gestützt , zu erkennen :

Der Beklagte sep schuldig , 285 fl und ZinS zu
6 V» vom 24 . März 1849 , als dem Verfalltag ,
an , an den Kläger zu bezahlen ; ferner die oben
verzeichorten Fässer an denselben zurückzugebcn ,
und die Kosten dieses Rechtsstreits zu tragen .

Auf diese Klage wird hiemit Ladung verfügt und

Tagfahrt zur Verhandlung auf
Mittwoch , den S . Januar 1850

angeordnet , wozu der Beklagte bei Vermeidung des
RechtSnachtheils vorgeladen wird , daß im Falle seines
Nichterscheinens der thatsächliche Klagvortrag für zu-

gestanden und jede Schutzrede für versäumt erklärt
würde .

Da der Beklagte landesflüchtig ist , wird ihm die
erhobene Klage und die darauf ergangene Ladung - «

Verfügung auf diesem Wege bekannt gemacht .
Ettlingen , den 14 . November 1849 .

Groß - , bad . Bezirksamt .
Stein .

vät . Jäger .
» 613 . ( 3) 3 . Nr . 21,811 . Baden . ( Oeffent -

lichr Vorladung .)
I . S .

der großh . Generalstaatskaffe zu Karls¬
ruhe , Klägerin ,

gegen
Hofrat - Or . Muhl in Baden , Bekl . ,

Schadenersatz - Forderung betr .
vir großh . Gencralstaatskaffe hat gegen den Re -

dakteur Hofrath vn . Georg Muhl von Baden Fol¬
gende « klagend » orgetragen :

Der Beklagte habe fich am letzten hochverrätheri -

schen Aufstande nicht unwesentlich betheiligt , und ins¬
besondere die Sache der Empörung durch das von
ihm rerigirtr Journal »Die Allgemeine Badzeitung "

eifrig gefördert . Er sep daher sammtverbindlich mit
den übrigen Theilnehmern dem Staate zum Ersatz
de« ihm zugrgangenen Schaden « verpflichtet . Dieser
Schaden , welcher hauptsächlich in dem Verluste an
« erthoollem Materiale und an geraubten und ver¬

geudeten Staattgrldern und in verursachten KriegS -
u »d Okkupationskostcn bestehe , lasse fich zwar noch
nicht in eilen Theilen bestimmen , er betrage aber , ge¬
ring berechnet , die Summe von 3,000,000 st

Für de » Fall , daß dieser Schadenbetrag bestritten
werden sollte , werde fürs Erste der Ersatz der in der

Beilage vrrzeichneten Ausgaben der GeneralstaatS -

kaffe in Anspruch genommen , welche inSgesammt
rechtswidrig durch die Empörung dem Staate veran¬
laßt worden sepen , und welche fich auf 42,715 fl . 37 k .
beliefen .

ES « erde daher gebeten , zu erkennen ,
der Beklagte sep sammtverbindlich mit den übri¬
gen Theilnehmern am Aufstande schuldig , allen
dem Staate durch die Empörung verursachten
Schaden , im Betrage von 3,000,000 st , oder
eventuell vorläufig im Betrage von 42,765 fl.
37 kr. vorbehaltlich nachträglicher Geltend¬
machung weiterer Ansprüche ,

oder endlich , wenn weder auf das Eine noch das
Andere erkannt werden sollte ,

der Beklagte sep schuldig , den erwachsenen
Schaden überhaupt »alvs liguiäutioas zu er¬
setzen ,

unter Berurtheilung in die Kosten .
Hiemit werde abermalig ein Arrestgesuch verbun¬

den , begründet durch die gcrichtskundige Flucht des
Beklagten und den eben so notorischen Umstand , daß
derselbe kein zur Deckung der fiskalischen Ansprüche
hinreichende - Liegenschaftsvermögen besitze .

Eine Bescheinigung sep bei der bestehenden Noto -
rietät weder für den Arrestgrund noch für den Klag¬
anspruch nöthig . Eventuell werde fich auf die Unter¬
suchungsakten bezogen -

Als Gegenstand des Arrestes werde da < ganze Ver¬
mögen des Beklagten bezeichnet , und gebeten , hierauf
den Arrest in den Formen de« Z . 685 der Prozeßvrd -
nung bei den Fahrnissen durch Uebergabe an einen ge¬
richtlichen Hüter zu erkennen .

ES wurde hierauf erkannt :
1) Ist da « Vermögen des Beklagten , so weit e«

au « Fahrnisse » besteht , und so weit dies nicht
bereit « zur Sicherheit der großh . Staatskasse
geschehen ist , mit Arrest zu belegen ;

sodann verfügt :
2 ) Tagfahrt zur Rechtfertigung des angelegten Sr -

rrsteSauf
Donnerstag , den 17 . Januar 1850 ,

vormittag « 8 Uhr ,
anzuberaumen , und hiezu beide Theile » orzula -
den ; de» » rnstkläger mit dem Bedrohen , daß
bei seinem Ausbleiben der Arrest wieder aufge¬
hoben , den Srrestdeklagten , daß bei seinem Aus -
bleiben der Arrest gleichwohl fortgesetzt , und er
mit seinen Einreden gegen die Rcchtmäßigkeit
de « Arrestes ausgeschlossen werde ;

3 ) Tagfahrt zur Vernehmlassung über die Klage
ans

Donnerstag , den 17 . Januar 1850 ,
Vormittags 8 Uhr ,

Rnzubcraumen , und hiezu beide Theile vorzula -
den , den Beklagten unter Androhung des Rechts -
« achtheils , daß sonst die Klage für zugcstanden
und alle Einreden für versäumt erklärt würden .

Baden , den 26 . November 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Bincenti .
vät . Hübner .

» 684 (3)3 . Rr . 19,209 . Werthetm . (Vor¬
ladung )

^ 1 . 8 .
des Lorenz Grein von Borthal , Klä -

/ ger «,
gegen

Lavcr und Philipp Reichert von
Frendenberg , Beklagte ,

Forderung brtr .
Kläger hat unterm 9 . Oktober l . I folgende Klage

erhob «« :



Er habe den Beklagten , welche ein gemeinschaftli¬
ches Schreinergeschäft betrieben hätten , verschiedene
Holzwaarea geliefert , und dieselbe » sepen ihm nach
Leistung mehrerer Abschlagszahlungen 128 st , 33 kr.

' schuldig geblieben, weßhalb er bitte, sie zur Bezahlung
dieser Summe zu verurthcilen .

Hierauf ergeht
Beschluß .

Zur mündlichen Verhandlung dieser Sache wird
Tagfahrt avberaumt auf

Montag, den 7 . Januar 1850,
früh 1t Uhr,

wozu beide Theilec vorgeladen werden, und zwar der
Beklagte , Xaver Reichert , bei Vermeidung des
RechtSnachtheilS, daß tm Falle seines Ausbleibens der
thatsächliche Klagvortrag für zugestanden angenom¬
men, und jede Schutzrede dagegen für versäumt er¬
klärt werden soll.

Dies wird dem flüchtigen Xaver Reichert hier¬
durch bekannt gemacht.

Werthcim, den 30. November 1849 .
bad. Stadt - und Landamt .
vr . Puchelt .

"üt. Frey,
A . j.

» .70L . (2)2 . Nr . 31,051 . Lörrach . ( Oeffent -
liche Vorladung .)

In Sachen
der Wittwe Schlachter , Joseph «
Bärenbach von Werbach, Jmpe-
trantin,

gegen
Johann Joseph Bachmann zum
Waidhof in Jnzlingen , Jmpetraten,

Forderung betreffend.
HofgerichtSadvokat vr . v . Wänker hat Namens

der Klägerin folgende Arrcstklage erhoben :
1) Durch rechtskräftiges Ganturtheilvom 22,De-

zember 1843 wurden der Klägerin aus der Gant-
maffe ihres verstorbenen Mannes Franz Joseph
Schlachter , Dreikönigwirth von Rievmatt,
theils an Jllaten , theilS an Entschädigungsfor -
derungen tm Ganzen 7287 fl. 51 kr. zuerkannt.

2) Die Johann Joseph Bachmann' schen Eheleute
haben aus dieser Gant Liegenschaften , nämlich
daSDrcikönigwtrthshauSsammt Zubehörde, am
13 . Junt' 1842 um 8160 fl ., zu 5 ^ verzinslich,
und zahlbar in 4 Jahrestermincn, 23. April
1843/46, in öffentlicher Steigerung erkauft.

3) Durch VertheilungSbeschcidundAmtsrevporats-
Verweisung vom 6 . März 1848 wurde die Klä¬
gerin an besagte Gütcrkäufer mit 5180 fl. 11 kr .
nebst ZinS vom 14. April 1847 verwiesen.

Darauf gestützt, forderte sie 4572 fl . 13 kr . nebst
Zinsen, indem der Mehrbetrag sä 607 fl . 58 kr. an
Ludwig Jselin v . Reichenstein in Basel, dem die
Klägerin als Sammtschuldnerin für diesen Betrag
verhaftet war, unmittelbar an diesen bezahlt werden
sollte.

Zur Bescheinigung dieser Ansprüche legt der klä-
gerische Vertreter die Ausfertigung eines amtlichen
Erkenntnisses vom 10. März d . I . nebst Entschet-
dungsgründen vor.

In dem letzter» find nämlich die der Klagforderung
zu Grunde liegenden Thatsachen mit dem Anfügen
vargestellt, daß sie unter den Parteien unbestritten
sepen .

Ja der RechtfertigungStagfahrt sollen außerdem
provnzirt werden folgende Urkunden, auf welche sich
die Klägerin bezieht:

1 ) Die amtlichen Akten über die unterm 20. Mai
1849 dahier etngcrcichteKlage, insbesondere oie
Vernehmlassung , in welcher die erheblichen
Thatsachen zugestanden sind ;

2) die Amtsrcvisorats -Verweisung der Klägerin ;
3) ein beglaubigter Auszug aus dem Grundbuch ,

den Kauf betreffend, aus welchem der Arrest-
beklagtc Schuldner der Gantmaffc geworben .

Ein hinlänglicher, weil durch das Gesetz selbst ge¬
billigter , Arrestgrund ist der gerichtskunvige Umstand,
daß der Beklagte landesflüchtig uns als Verbrecher
zur Fahndung ausgeschrieben ist .

WaS nun oie Suherungsmittcl anbelangt , so be¬
merkt ver klägerische Vertreter :

1) Der Arrestbeklagte hat bei seiner Schwester
Maria Bachmann , Ehefrau des Georg Holz¬
witter in Neueuburg , Bezirksamt Müllheim ,
zwei aus der Verlaffenschaftstheilung der Ur¬
sula Tschau , verwilkwete Bachmann, her-
rührende Forderungen , die eine von 305 fl .
59 kr , die andere von 400 fl ;

2) der Arrestdeklagle besitzt in der Gemarkung Hei¬
tersheim Liegenschaften, die im Grundfteuer -
kataster zu 889 fl . 42 kr. angeschlagen find .

Auf diese Vermögenstheiie wrrv um Arrestanlage
gebeten, und zwar i» der Weise, daß

sä l . dem Arrestbeklagien die Veräußerung der in
der Gemarkung Heitersheim befiudlichen Liegenschaf¬
ten untersagt , und diese Verfügung zum Grundbuch
eingetragen werde ;

»ä 2- der Maria Bachmann , Ehefrau des Georg
Holzwitter von Reuenburg , aufgegcben werde, die
beiden bezeichneten Forderungen , resp . Schuldposten ,
bis auf weitere gerichtliche Verfügung bei Vermei¬
dung nochmaliger Zahlung an Niemanden augzu -
bezahlcn.

Aus die vorgetragenen Thatsachen und die hierüber
vorgelcgten Bescheinigungen ergeht nach Ansicht der
h§ . 675 , 676 Nr . l „ 678 , 686 Nr . 1, und des Z 655
Nr. 1 und 3 der P . O.

Beschluß .
1) Wird rem flüchtigen Jmpetraten tie Bcräuße-

rung seiner in der Gemarkung HeiterSheim befind¬
lichen Liegenschaftenandurch untersagt .

2) Wird das Guthaben des Beklagten bei Maria
Bachmann, Ehefrau des Georg Holzwitter in
Neuenburg , im Betrag von 30a fl . 59 kr. und 400 fl .,
mit Arrest belegt , und ver Letztem aufgegcben, die mit
Arrest belegten Forderungen des Jmpetraten bis auf
weitere gerichtliche Verfügung bei Vermeidung noch¬
maliger Zahlung nicht auszuzahlen .

3) Wird Tagfahrt zur Rechtfertigung des Ar¬
restes auf

Samstag, den 12 . Januar 18s0,
Morgens 9 Uhr ,

angeordnet , wozu beide Parteien vorgeladen werden,
der Arrestklä'gec unter Androhung des RechtSnach¬
theilS, daß bei seinem Ausbleiben der Arrest wieder
aufgehoben, der Arrestbeklagte, daß bei seinem Aus¬
bleiben das Arrestvcrfahren gleichwohl fortgesetzt, und
er mit seinen Einreden gegen die Rechtmässigkeit deS
Arrestes ausgeschlossenwerde.

Da Jmpecrar sich M Zeit auf flüchtigem Fuß be¬

findet, so wird ihm Dies nach ß . 272 der P O . statt
Änhändigung andurch eröffnet.

Lörrach, den 7 . Dezember 1849 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Hatz.
rat . Lang .

« .726 . f3)2 . Rr . 20,465 . Reckarbischofsheim.
( VersäumungSerkenntniß . )

In Sachen
Rechtsanwaltes Hormuth dahier

gegen
Johann Hammel , Joseph Müller
und Anton Bombank von Ober-
gimpern ,

Forderung bctr .
In Betracht , daß die Klage thatsächlichund recht¬

lich begründet , L R . S . 1984, 1991 , 1998 , 2002 , die
Beklagten dem Beschluß vom 11 . Oktober l . I . , wel¬
cher denselben unterm 20. und 23 ejusä . durch öffent¬
liche Blätter bekannt gemacht wurde, nicht nachgekom -
men und Kläger unterm Heutigen angerufen hat, nach
Anfichtder §§ 272, Abs 3, 330 , 653, 659 und §§ . 169
und 173 P .O . der Kosten wegen ergeht

VersäumungSerkenntniß .
Das Thatsächliche der Klage wird für zugestanden,

jede Schutzrede dagegen für versäumt und die Beklag¬
ten unter Verfüllung in die Kosten für schuldig erklärt :

Dem Kläger unter sammtverbindlicher Haft¬
barkeit

binnen 14 Tagen
bei Vermeidung der Hilfsvollstreckung 38 fl.
25 kr . nebst 5 "/g ZinS vom 19 . Oktober l . I .
zu bezahlen.

Reckarbischofsheim, den 22 . November 1849 .
Großh . bad. Bezirksamt

Fretter .
« .784 (3) 2 . Nr. 14,645 . Phllippsburg . (Ver¬

säumung S erkennt niß.)
In Sachen

des KaufmannsG . L . Ritzhaupt zu
Heidelberg, Kl .,

gegen
Handelsmann Aorlan Murmann in
Philippsburg, Bekl. ,

Forderung betr.
In Erwägung, daß die Klage thatsächlich und recht¬

lich in L.R . S . 1582 und 1650 gegründet erscheint ,
nach Ansicht der Bescheinigung über die öffentliche
Verkündung der Ladung auf die Klage , und da Be¬
klagter SeitS in der angesctztenTagfahrt Niemand er¬
schienen , wird durch

VersäumungSerkenntniß '
zu Recht erkannt :

Der thatsächliche Aiagvortrag wird für zuge¬
standen , jede Einrede für versäumt , und der
Beklagte unter Verfüllung in die Kosten für
schuldig erklärt, 151 fl. 29 kr. nebst 5 fl . 6 kr .
Zinsen bis zum 30 . Juli 1849 und weitere Zin¬
sen zu sechs Prozent von diesem Tage an bei
Vermeidung des richterlichen Zwangs binnen
14 Tagen an den Kläger zu bezahlen.

B . R . W.
Dieses wird dem Beklagten , da derselbe flüchtig ist,

auf diesem Wege eröffnet .
Philippsburg, den 1 . Dezember 1849.

Groß - , bad . Bezirksamt .
Kirchgeßner. vät . Bopp .

» 645. (3)3 . Nr . 12,040 . Haslach . ( Er -
kenntniß .)

I . S .
der großherzogl . Generalstaatskafse zu
Karlsruhe

gegen
den Rabcnwirth Fr . Michael Gries -
Hader dahier,

Entschädigung und Rückforderung
betreffend,

wird zu Recht erkannt :
ES sep der auf daS fahrende und liegcnschaft-

liche Vermögen deS Betlagten angeregte Arrest
für statthaft zu erklären, und habe derselbe sott-
zudauern, unv zwar unter Verfüllung des Be¬
klagten in die Kosten dieses Verfahrens

V . R . W.
Haslach , den 29 . November 1849.

Groß - , bav. Bezirksamt .
. Jüngling .

« .797. (2) 1 . Nr. 13,239 . 1. Kr.-Scn Mannheim.
(Urtheil )

In Untersuchungssachen
gegen

Johann Müller und Kons, von
Mannheim ,

wegen Gewaltthätigkeit ,
wird auf ämtspflichtiges Verhör zu Recht erkannt :

Johann Mütter von Mannheim ist des Ver¬
brechens oerGewaltthätigkeit schuldig, unv wird
beßhalb zu einer ArveilShausstrafe von 9 Mo¬
naten , zur Tragung ver Untersuchungskosten
nach Kopsthetien , jcvoch unter sammtverbind¬
licher Haftbarkeit für das Ganze , verurthellt .
Die Kosten der Straferstehung -at der Ange¬
schuldigte für sich zu tragen.

B . R. W.
Dessen zur Urkckide ist dieses Urtheil auSgrfertigt

und mit dem größer« Gerichtsinfiegel versehenworden .
So geschehen Mannheim , den 2. November 1849 .

Großp . bad. Hofgertcht deS Unterrheinkreifts .
v. Ketteanaker . (1- . 8 .) v . Sepfried -

Vorstehendes llrthril wird dem auf flüchtigem Fuße
sich befindenden Johann Müller auf diesem Wege
bekannt gemacht. Zugleich werben sämmtliche be¬
treffenden Behörden ersucht, auf denselben zu fahnden
und ihn im Betretungsfallan uns abliefcrn lassen zu
wollen .

Personalbeschreibung .
Alter, 29 Jahre . Größe , 5 ' 8" . Statur,, kräftig .

Gefichtsform , oval. Gesichtsfarbe, gesund. Haare,
braun. Stirne, flach . Augen , braun. Nase , dick.
Bart, schwarz. Zähne , gut .

Mannheim, den 5 . Dezember 1849.
Großh . bav. Stadtamt .

Bado .
« 793. Nr. 20,573. Adelsheim ( Urtheil .)

I . S .
der Ehefrau des Franz Großmann
von AvelSheim, Luise , grd. Schmitt ,
Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann , Beklagten ,

BermögenSabsondcrulig betreff ,
wird auf gepflogene Verhandlung zu Recht erkannt :

LS sep dem Gesuche der Klägerin um Abson¬

derung ihres Vermögens von jenem deS Be¬
klagten siattzugeben, unv cs sep der Beklagte
schuldig, dir von der Klägerin cmgcbrachten,
noch vorhandenen, unter Ziffer 1 Nr. 1, 17 und
19 der Klage beschneien Grundstücke an die
Klägerin

binnen 14 Tagen
herauszugeben , sowie die unter Ziffer 2 Nr. 1
bis ioel. 78 verzerchnetenFahrnisse, und für die
nicht mehr vorhandenen deren Werth derselben
zu ersetzen, auch die Klägerin mit ihrer Ersatz¬
forderung von 2504 fl . binnen 14 Tagen zu be¬
friedigen, und zwar alles Dieses bei Zwangs-
Vermeidung, und habe die Kosten dcS Streits zu

V - SD 40 -
Gründe .

In Erwägung, daß der Klagvortrag seinem that-
sächlichen Inhalt nach durchaus vom Beklagten zuge-
sianderi worden ist, ohne daß er eine Einrede dagegen
vorschützte ;

in Anbetracht , daß also hiernach die Voraus¬
setzungen des L.R .S . l443 in vorliegendem Falle vor-
liegen , welche eine Ehefrau zu dem Anträge auf Ab¬
sonderung ihres Vermögens berechtigen, und unter
Bezug auf § . 169 P . O rückfichtlich der Kosten Mißte,
wie oben geschah , erkannt werden.

Adelsheim, den 7. Dezember 1849.
Großh. bad . Bezirksamt.

S ch r o d t.
vckt . Wa) z.

« 672. (3)3 . Rr . 6239. 1 . Senat. Bruchsal .
( Urtheil . )

In Sachen
des Konstantin Fellner und Söhne
in Frankfurt a . M ., und Löw Hom -
burger in Karlsruhe, Kl ., Appellan¬
ten,

gegen
Advokat Rindeschwender u. dessen
Tochter Emilie Franziska , Wittwe des
Architekten MorS in Rastatt , Bekl.,
Appellatcn,

wegen Nichtigkeit eines UebergabS-
vertrags,

wird aufgepflogene Appellationsverhandlung zu Recht
erkannt :

ES sep das Erkenntniß des großh . Oberamis
Rasta,t vom 18 Oktober 1848, besagend :

„De Klage findet hier nicht statt, unv haben
die Kläger die Kosten zu tragen " — aufzuhebcn,
das großh. Oderamt Rastatt für zustänsig zu
erklären , und dasselbe anzuweisen , auf die
Klage weiter zu verfügen .

Die Kosten dieses RcchtSzuges hat die Ap -
pellatin , Wittwe Mors , zu tragen .

B . R . W.
. Dessen zur Urkunde ist gegenwärtiges Urtheil nach

Verordnunggroß- bad - Hofgerichts des Mirtelrheia -
kreiseS ausgefertigt und mit dem größer » Gerichts -
infiegel »ersehen worden.

Da der Beklagte flüchtig ist, wird ihm das vor¬
stehende Urtheil auf diesem Wege verkündet.

So geschehen
Bruchsal , den 8. Mai- 1849 .
Großh . bad . Hofgericht deS MittelrheinkreiseS.

Obkircher .
I . Gutsch .

« 810 . (3sl . Nr . 35,022. Durlach . ( Be -
dingtcrZa - lüngsbcfehl . ) In Sachen der Liqui¬
dationskommission bei großherzogl . Kriegsministe-
rtum Namens der Verrechnung der früheren Artilleric -
brigabe in Karlsruhe , Klägerin , gegen den früheren
Lieutenant Brikel von Kleinst,indach , Beklagten,
Rückersatz 1) der Gage für die Zeit vom 16 . Mm bis

Ende Juli (vom 19 . Mai , 25. Juni ,
25 . Juli) . 281 fl . 53 kr.

2) des Equipirungsvorschus -
scs alsMajor am 25 . Mai 180 fl . — kr.

zusammen 461 fl 53 kr.
betreffend.

Wirb dem Beklagten aufgegcben , wenn die Forde¬
rung richtig ist, den Kläger

binnen 14 Tagen
zu befriedigen, oder binnen gleicher Frist die Forde¬
rung zu widersprechen, als sonst »ach stillschweigendem
Ablauf dieser Frist auf Anrufen des Klägers die For¬
derung als vom Beklagten zugestanden erklärt wer¬
den wird .

Dies wird d m Beklagten , welcher flüchtig ist , auf
diesem Wege eröffnet .

Durlach , den 6 Dezember 1849.
Großh . bad . Oberamt.

G a l u r a.
« 806 . (3) 1 . Nr. 37,709. Rastatt . (Zah .

lungsdefehl . ) In Sachen
des Handelsmanns I . I . Marx io
Mannheim

gegen
Sarl Bernard in Kuppenherm ,

Forderungdetr ,
wird der Beklagte Karl Bernard durch unbedingten
Befehl angewiesen , dem Kläger die Summe von
683 fl . 2 kr. nebst 6 °/« Zins aus 48t fl . 11 kr . vom
14. «September 1849 an bet Vermeidung der Exeku¬
tion zu bezahlen. Dies wird dem landesflüchtigen
Beklagten auf diesem Wege eröffnet.

Rastatt , den 20 November 1849.
Großh . bad . Oberamt.

l>r. Schütt
« 809 . (2) 1. Nr. 18,445 . Eppingen . (Schul -

denliqutdation .)
In Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

die VermögenSmaffe des Metzgers
* Isaak Etsemann von Stebbach ,

Forderung und Vorzug betr.
Am 2t . November d I , Nr . 17,240 , haben wir

Gant erkannt und ordnen Tagfahrt zur Richtig¬
stellung der Schulden auf

Montag , den 10. Januar 1850 ,
früh 8 Uhr ,

in diesseitiger Gerichtskanzlei an.
Alle Diejenigen , welche aus irgend einem

Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen wollen,
haben solche in der Tagfahrt , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich,
mit genauer Bezeichnung ihrer Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte anzumelden,und gleichzeitig
den Beweis dafür mit Urkunden und sonstigen
Beweismitteln anzutreten , Alles bei Vermeidung
des Ausschlusses -renntund vonderGantmasse

Auch soll zugleich ein Maffepfleger und ein Gläu¬

bigerausschuß ernannt , und ein Borg - und Nachlaß¬
vergleich versucht werden , wobei in Bezug auf die
Wahl deS Maffepslegers und Gläubigerauoschuffes ,
sowie wegen Borgvergleichs die Nichtersch einen¬
den als der Mehrheit der Erscheinenden bei-
tretend angesehen werden.

Eppingen , den 10 . Dezember 1849 .
Großh. bad . Bezirksamt .

Müller .
« 805. 13 ) 1 . Rr . 25,525. Breiten . (Schul -

denliquidation .) Gegen den flüchtigen Apotheker
Johann Gruber von Flehingcn ist Gant erkannt ,
und Tagfahrt zum RichtigstellungS- und Borzugsver-
fahrcn auf

Montag , den 14 . Januar 1850,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger AmtskanM festgesetzt ; wo alle Die¬
jenigen, welche ans was immer für einem Gründe
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs- oder Untcrpfandsrechte , welche fie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar -mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt, Borg- undNach¬
laßvergleicheversucht, und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Maffepslegers und .
GläubigerauSschuffeS die Nichterscheincnden als der
Mehrheit der Erschienenen dertretendangesehen werden.

Breiten, den 19 . November 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt

« 798. (3) 1 . Nr . 17,580 Trpberg . ( Schul -
dcnliquidation .) Gegen Mathä Tritschler ,
Schreiner von Furtwangen ist Gant erkannt , und
Tagfahrt zum RichtigstellungS- und BorzugSvcrfahre »
auf

Mittwoch, den 9 . Januar 1850,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche ,
bei Vermeidung des Ausschlussesbon der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs- oder Unterpfandsrechte , welche fie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Bewcisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt, Borg- und Nach-
laßvergleiche versucht, und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche >;nd Emennung des MaffcpflegerS und
GläubigerauSschuffeS die Nichtcrscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenenbeitretendangesehen werden .

Trpberg, den 4 . Dezember 1849 .
Groß- , dad . Bezirksamt .

Seidenspinner .
« 792. (3) 1 . Nr. 17,587 . Trpberg . ( Schul -

denliquidation .) GegenAnton Duffncr , Uhren¬
macher von Schonach . ist Gant erkannt, und Tagfahrt
zum RichtigstellungS- und Borzugsverfahren auf

Mittwoch , den 9 . Januar 1850,
Vormittags8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlet festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen , welche ans was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant, per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs- oder Unterpfandsrechte , welche fie geltend
machen wollen, zu bezeichnen haben, und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt, Borg- undNach-
laßvergleiche versucht, und sollen in Bezug auf Borg -
Vergleiche und Ernennung des Maffepfleger» und
GläubigerauSschuffeS die Nichterscheimaden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend'angcsehenwerden .

Trpberg , den 4. Dezember 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Seidenspinner .
« 802 (3) 1. Nr. 22,932 . Donaueschingen .

( Schuldenliquidation .) Gegen die Glasfabrik
Maggi und Bodemüller zu Wolterdingen haben
wir unterm 27 . Juni d. I ., Nr. 12,841 , die Gant,
welche vom 22 . Juni v . I . an für eröffnet gilt, er-
kannt , und zum Schuldenrichtigstellungs - und Bor-
zugsverfahren Tagfahrt auf

Samstag , den 26 . Januar 1850,
Vormittags 8 Uhr,

angeordnet .
ES werden deshalb alle Diejenigen , welche aus was

immer für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant, persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs- oder Unterpfandsrechte zu be¬
zeichnen , die geltend gemacht werden wollen , mit
gleichzeitiger Vorlegung der Bcweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt, und sollen Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht werden , wobei bemerkt
wird , daß die Nichterscheinendcnals der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden.

Donaueschingen , den 27 . Oktober 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

Warnkönig .
« 702 . (3)3 . Nr . 33,129 . Durlach . ( Auf.

forderung )
Die Verlaffenschaft des verstorbenen
Kanzleivieners Dumberth v . Dur-
lach betreffend.

Die gesetzlichen Erben des am 25 . August 1848 zu
Durlach verstorbenen Kanzlcidieners Karl Wilhelm
Dumberth haben dessen überschuldete Verlaffen¬
schaft ausgeschlagcn, dagegen hat dessen überlebende
Wittwe Karoline , gcb . Kuhn , die Verlaffenschaft
übernommen, und um Einsetzung in Besitz und Ge¬
währ gebeten.

Die unbekannten Erben der bezcichnelen Erbschaft
werden daher ia Gemäßheit des L.R.S . 770 aufge¬
ordert , von ihren Rechten an die gedachte Erbschaft

binnen 6 Wochen
Gebrauch zu machen , widrigenfalls die nachgesuchte
Einsetzung ertheilt werden soll .

Durlach , den 15 November 1849.
Großh . bad . Obeiamt.

G alura .

Druck der G Brau «' schm Hochuchdruckerei.
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